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Vorwort zur 15. Auflage

Abschied von Frau Dr. med. Esther Guignard
Liebe Leserinnen und Leser,

Die Begründerin dieses Buches – meine liebe Mitautorin – Esther Guignard ist im 
Jahr 2017, einige Zeit nach dem Erscheinen der 14. Auflage bei einem Unfall ums 
Leben gekommen. Ich möchte hier dankend auf die vielen Jahre zurückschauen, in 
denen ich Frau Guignard gekannt habe, mit ihr zusammen in der Praxis gearbeitet 
und dieses Buch verfasst habe.

Frau Guignard veröffentlichte das Buch 1979 – vor 43 Jahren – zum ersten Mal. 
Sie liess dabei ihre Erfahrungen als Lehrerin an einer MPA Schule einfliessen. Bei 
ihrer Tätigkeit als Hausärztin und im ständigen Dialog mit ihren Assistentinnen 
konnte sie zudem im Praxisumfeld erfahren, was diese gerne wissen möchten. Auch 
war täglich zu erkennen, was ihnen für das Gespräch mit den Patientinnen und Ärz-
ten nützlich ist. Ich habe viele Jahre mit Frau Guignard in einer Gruppenpraxis 
gearbeitet und ihren Umgang mit den Assistentinnen und Patienten sehr geschätzt. 
1984 bat sie mich um Mitarbeit bei der Neuauflage des Buches. Gemeinsam haben 
wir das Buch im Laufe der zehn folgenden Auflagen durch den Wandel der Zeit 
gelenkt. Veraltetes Wissen hinter uns lassend, um Themen aufzugreifen, die die 
Medizin der Gegenwart beschäftigen. Die Arbeit mit Frau Guignard war inspirie-
rend und brachte uns zu einer gemeinsamen Auffassung, wie wir den MPA die 
Medizin erklären wollen. Nun hat sie uns verlassen. Ich habe sehr gerne mit ihr 
gearbeitet und werde ihre Unterstützung vermissen. 

Ihnen, liebe Leserinnen und Leser danke ich, dass Sie sich entschlossen haben, die 
Anliegen unserer Patienten anzuhören, zu verstehen und mit ihnen zusammen die 
beste Lösung zu finden. Sie sind oft die erste Kontaktperson und haben eine der 
wichtigsten Aufgaben in der Praxis. 

Dr. med. P. Meerwein
Juni 2021
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1	 Einleitung

1.1	 Gesundheit – Krankheit – Heilung

Gesundheit: Gesundheit bedeutet körperliches, geistiges und soziales Wohlbefin-
den. So sagt es die WHO. Eine Person ist gesund, wenn sie sich leistungsfähig und 
wohl fühlt und in der Lage ist, ihren Alltag zu bewältigen. Es ist ein Zustand in dem 
sie auch Anstrengungen kaum spürt, wach und zuversichtlich ist und Kontakte mit 
den Mitmenschen pflegen kann. Auch erholsamer Schlaf und eine ausgewogene 
Ernährung sind Bestandteile dieses Gesund-Gefühls. Es ist sozusagen der „Sollzu-
stand“, der es ermöglicht, mit den Anforderungen im Gleichgewicht zu bleiben. Alle 
Organe und Körperfunktionen sind normal.

Eine Menge von Faktoren bedrohen jedoch dieses Gleichgewicht: Bakterien, 
Viren, Schadstoffe in der Umwelt, Unterernährung, Überernährung, Hitze, Kälte, 
Strahlen, aber auch vererbliche Faktoren oder Schicksalsschläge wie Verlust, 
Krieg, Unfälle, Gewalt, Mobbing und Misshandlung sowie Suchtkrankheiten. Ob 
wir darunter leiden und krank werden oder nicht, hängt von der Intensität dieser 
Faktoren ab, aber auch von unserer Widerstandsfähigkeit, Anpassungsfähigkeit 
und von unserem persönlichen Krankheitsempfinden.
Gesund bleiben: Gesund bleiben oder krank werden ist vor allem eine Frage des 
persönlichen Schicksals. Gesundheitsschädigendes Verhalten wie Rauchen oder 
zu viel Alkohol trinken kann sich dabei negativ auswirken. „Gesundes“ Verhalten 
wie z. B. Sport treiben kann das Leben verlängern oder Krankheiten verhindern. 
Es bietet jedoch keine Gewähr dafür. Jemand kann gesund leben und dennoch 
schwer erkranken.

Am nützlichsten sind eine massvolle vielfältige Ernährung und genügend Bewe-
gung. Bewegung wirkt entzündungshemmend, stimmungsaufhellend und reguliert 
den Stoffwechsel.
Früherkennung, Check-up, Screening und Prophylaxe: Sie dienen dazu, unbe-
merkte Krankheiten im Frühstadium zu entdecken. Damit kann die Prognose 
manchmal verbessert werden.
•	 Ein gutes Beispiel für Früherkennung ist die Krebsvorsorge beim Zervixkarzinom.
•	 Ein Check-up ist eine Untersuchung an einer Person, die keine Symptome 

(Beschwerden) hat, um festzustellen ob alles in Ordnung ist.
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